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Zitat von Ketfesem

Etwas OT, aber ich hätte mal eine Frage an euch:

Habt ihr als Kinder die schriftlichen Rechenverfahren im Unterricht damals auch
"nachvollzogen", also wirklich auch verstanden, warum man das so macht, mit dem "1
gemerkt" bei der Addition oder bei der Subtraktion (bei mir Ergänzungsverfahren).

(…)

Da frage ich mich immer, ob wir es damals wirklich nciht gelernt haben oder ob das für
Kinder vielleicht so schwierig oder auch unwichtig ist, dass ich es komplett wieder
vergessen habe und nur das Verfahren an sich abgespeichert habe?

Ich glaube, das ist einer der großen Unterschiede zwischen unserer Schulzeit in den 70ern,
80ern, 90ern und der Grundschulzeit heute. Es wird viel mehr reflektiert und viel mehr über
Dinge gesprochen als nur Schritte auszuführen. Grundsätzlich finde ich das gut. Ich merke aber
auch, dass es Kinder manchmal verwirrt. Sie können noch nicht unterscheiden zwischen „Jetzt
erklärt er das Verfahren - ich muss zuhören!“ und „Jetzt ist er auf der Meta-Ebene unterwegs -
da schalte ich mal kurz ab.“ Wenn es für durchgehende, volle Aufmerksamkeit noch nicht
reicht, sind sie daher durchgehen nur halb bei der Sache. Genauso ist es beim Anbieten
mehrerer Rechenwege und Rechenverfahren oder auch beim verbundenen Schreiben: „Probiert
diese Verbindungen jetzt mal aus. Später könnt ihr sie übernehmen oder auch nicht.“ Manche
Kinder überfordert das.
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